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64 Die nahe Nekruten-Stellung.

Die nabe Refmiten-Stellung.

Da Bua geht zun Fenster! heunt Wohl s'lötztemal,
Er wird Wohl sortmüahen und kimmt nöt so bal,
Ss is ja morgn Stöllung, s'Mensch wart schan auf eahm.
Wia den zwoan hart is, ös glaubats gar neam.
Er kann nöt „Bhüat Gott!" sagn, er hat ja zweng Aten,
And sie moant ganz klvanlaut: „Du wanns halt tat graten,
Laß d' außi tast schlupfa, abä hast ja koan' Fähla."
„In Gsicht, liaba Schatz, sagt er, Han i an' Krälä/)
Dort wia mä so grafft habn ausn Tanzbodn Wogn deinä,
Mir hätten nöt aufghert, da Wirt is aft einä,
And hat ins vänand bracht. Ast hat mi i d' Nasen
A Bein?) ämal ghöckt, du, da Han i nu d' Wasens)
And s' Ohrwaschl Hengt a Weng, wirst äs eh wissen,
Da Lehra und Möhnä habn allweil dran griffen."
S' Mensch hat nöt viel Trost, und ön Dirndl is bang,
Oan Zäherff den anan rinnt na ausn Wang;
Daß d' Äugn allen schwimmän, das kennt er, da Bua,
And do macht ers iatzen nu ärgä däzua:
„Dein Fränzl, bis daß ers gen lernt, s' Exäzizi,
Der kriagt schau an' Renna, du, grob und scheu hitzi,
Nöt oan' öbn, i woaß's ä, du, dös z'gwissa Dingä,
Mä muaß mitn Banganet raffä und spring«,
Glei kann mä si wehtoan, und lernt mäs nöt leicht,
So schreins, daß mä derrisch möcht werdn glei än Eicht.
Glei hat mä was angstöllt, und is's öbn ä Weng,
So drähns än' schan, liegt mä schan da auf dä Benk.
Ausn Arsch fünfäzwoanzgi, schen zöhlt alle z'samm,
Dö kann mä, mä glaubts nöt, zun Fruahstuck schan habn.
Koan Hosen wird, moan i, a so nia recht putzt
And exträ bürst, weil ihr das so viel nutzt.
Dä Kapäral klopft ja ä so fleihi hint,
Da sliagt ja ä so än iads Stäuberl fort gschwind.
And muaß mä vorn Feind, schneidns än' d' Nasen nu a,
And stutzen än' als wir än' Dumerl dänahi."
And dös schröckt erst s' Dirndl, däbarmt ihr dä Bua,
And sie woah koan Hilf und koan' Rat nöt däzua,
Als wir oans, was grad in ä Wassä is gfalln;
Os greift um än' Strohhalm, ös tuat wohl nix zahln,

') Kratznarbe. 2) Biene. 3) Narbe. 4) Zähre, Träne. -
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